
„Warum schweige ich, verschweige zu lange,
was offensichtlich ist und in Planspielen
geübt wurde, an deren Ende als Überlebende
wir allenfalls Fußnoten sind. [...]
Doch warum untersage ich mir,
jenes andere Land beim Namen zu nennen,
in dem seit Jahren – wenn auch geheimgehalten –
ein wachsend nukleares Potential verfügbar,
aber ausser Kontrolle, weil keiner Prüfung
zugänglich ist?  [...]
Jetzt aber, weil aus meinem Land,
das von ureigenen Verbrechen,
die ohne Vergleich sind,
Mal um Mal eingeholt und zur Rede gestellt wird,
wiederum und rein geschäftsmäßig,
wenn auch mit flinker Lippe
als Wiedergutmachung deklariert,
ein weiteres U-Boot nach Israel
geliefert werden soll, dessen Spezialität
darin besteht, allesvernichtende Sprengköpfe
dorthin lenken zu können, wo die Existenz

einer einzigen Atombombe unbewiesen ist,
doch als Befürchtung von Beweiskraft sein will,
sage ich, was gesagt werden muss. [...]
Warum sage ich jetzt erst,
gealtert und mit letzter Tinte:
Die Atommacht Israel gefährdet
den ohnehin brüchigen Weltfrieden?
Weil gesagt werden muß,
was schon morgen zu spät sein könnte;
auch weil wir – als Deutsche belastet genug –
Zulieferer eines Verbrechens werden könnten,
das voraussehbar ist, weshalb unsere Mitschuld
durch keine der üblichen Ausreden
zu tilgen wäre.
Und zugegeben: Ich schweige nicht mehr,
weil ich der Heuchelei des Westens
überdrüssig bin; zudem ist zu hoffen,
es mögen sich viele vom Schweigen befreien [...]“

Quelle: Originaltext,
http://www.sueddeutsche.de/kultur/gedicht-zum-konflikt-

zwischen-israel-und-iran-was-gesagt-werden-muss-
1.1325809

INTRO
Nein, die Worte des deutschen
Literaturnobelpreisträgers Gün-
ter Grass waren nicht die
Worte eines „altersstarrsinni-
gen Antisemiten“. Es ist die
schlichte, wenn auch unange-
nehme Wahrheit, ausgespro-
chen durch einen mutigen
„Gerechten“, dem sein eigener
Ruf zweitrangig ist. Doch ein-
mal mehr nahmen die Medien
den Brandstifter in Schutz, wäh-
rend sie denjenigen einhellig
anklagten und aufs Übelste be-
schimpften, der den Brand ge-
meldet hat. Denn nicht Günter
Grass spielt mit dem Feuer,
sondern die völlig uneinschätz-
bare Atommacht Israel. Grund
genug für die S&G, noch ein-
mal genauer hinzuschauen und
bedeutende Gegenstimmen zu
Wort kommen zu lassen …

  Die Redaktion (mh)

„Was gesagt werden muss“ (Auszüge aus dem Gedicht von Günter Grass)

– 2. Sonder-ausgabe: „Grass-Gedicht“ –

„Es gibt keinen Hinweis darauf,
dass der Iran nach der Atombom-
be greift. Der ranghöchste ameri-
kanische General Martin Demp-
sey hat im vorigen Monat in
einem CNN-Interview gesagt, die
USA hätten keinen Beweis dafür,
dass der Iran an einer Bombe baut,
und sie hielten den Iran für einen
rationalen Akteur.  “
‚Auch die US-Geheimdienste seh-
en einem Bericht der ‚New York
Times’ zufolge nach wie vor keine
Beweise dafür, dass der Iran eine
Atombombe bauen will. In ihren
jüngsten Einschätzungen kämen
die CIA und die anderen Dienste
des Landes zu ähnlichen Schluss-
folgerungen wie bereits vor fünf
Jahren, wonach der Iran sein
Atomwaffenprogramm eingestellt
habe, berichtete die ‚New York

Times’ am Samstag unter Beru-
fung auf namentlich nicht genann-
te US-Regierungsvertreter.  “2
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„Offiziell gesteht Israel weder die
Existenz seines Atomwaffenpro-
gramms ein, noch dementiert es sie.
Doch dass es die Bombe besitzt,
ist unbestritten. […] Bereits 1986
hat der Atomtechniker Mordechai
Vanunu der britischen ‚Sunday
Times’ ein ausführliches Interview
sowie Fotomaterial zum israeli-
schen Atomwaffenprogramm ge-
geben und damit dessen Existenz
öffentlich gemacht. Vanunu wurde
daraufhin vom Mossad entführt
und für viele Jahre in Einzelhaft
gesteckt. Bei einem Deutschland-
besuch 2006 wiederum verplapper-
te sich der damalige Premier Ehud
Olmert und sprach von Israel ganz
unverblümt als Atomwaffenmacht.
[…]“

Hat Israel Atombomben?

Quelle: Originaltext,
http://www.tagesspiegel.de/

politik/die-atomprogramme-israels-
und-irans-was-ist-dran-an-grass-

kritik/6479222.html

Einer, der es wissen müsste
Sl. Mohammed el-Baradei, der
langjährige Direktor der Internatio-
nalen Atomenergiebehörde (IAEA),
sagt über Israel: Die inoffizielle
Nuklearmacht Israel besitzt „min-
destens 200 Atombomben’. Wei-
terhin ist er überzeugt: ‚Jeder, der
den Iran angreift, ist völlig ver-
rückt’. Die Beweislage für das
Atomwaffenprogramm Irans sei
extrem dürftig. ‚Die meisten Hin-
weise über angeblich existierende
Waffensysteme führten in eine

Quelle:
http://www.hintergrund.de/201203291

986/politik/welt/das-wuerde-die-
gesamte-region-zerfetzen.html

Quelle zu Text links: Originalartikel,
1.: http://www.tagesschau.de/ausland/

iraninterview104.html;
2.: http://www.focus.de/politik/ausland/

iran/atomwaffen-im-iran-cia-hat-
keine-beweise-fuer-

atombomben-bau_aid_717697.html

Hat Iran Atombomben?
Sackgasse, […] wenn sie von den
Inspekteuren untersucht wurden’.
Der Ägypter geriet bereits wieder-
holt in Konflikt mit der US-Regie-
rung, weil er z. B. die Begründung
der Bush-Regierung für den Irak-
krieg ablehnte. Daraufhin wurde
versucht, ihn aus dem Amt zu drän-
gen. Sein Telefonanschluss wurde
vom Geheimdienst abgehört.
Das ist bei dem neuen IAEA-Gene-
raldirektor Amano nicht nötig, der
versichert hat, dass er in allen wich-
tigen strategischen Fragen hinter
den USA stehe. Folgerichtig wur-
den die reinen Vermutungen über
Irans Atomwaffenprogramm in
den aktuellen IAEA-Bericht aufge-
nommen und werden uns jetzt als
Fakten verkauft.
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„Ich hatte gehofft, dass es
zu einer Debatte kommt.

Aber was ich erlebe,
ist eine fast wie gleich-
geschaltete Presse. Ich
bekomme haufenweise
E-Mails von Menschen,

die mir zustimmen.
Das dringt aber nicht
an die Öffentlichkeit."

Günter Grass im ‚ARD-
Tagesthemen’-Interview
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Meinungspolizeiliche
Maßnahmen

Eine deutliche Stimme aus Israel

„Der ehemalige deutsche Bundes-
kanzler Helmut Schmidt hat […]
gesagt, für Israels Sicherheit mit-
verantwortlich zu sein, sei eine
‚gefühlsmäßig verständliche, aber
törichte Auffassung, die sehr ernst-
hafte Konsequenzen haben könn-
te’. Wenn es zum Krieg zwischen
Israel und Iran käme‚ dann hätten
nach dieser Auffassung die deut-
schen Soldaten mitzukämpfen’.
[…] Mit der ganzen Rückende-
ckung aus den USA, wo ein Präsi-
dent sich vor den Wahlen immer
noch die Unterstützung der jü-

dischen Lobbygruppen sichern
muss, und aus Deutschland, wo
Geschichtsbewältigung inzwi-
schen eine militärische Komponen-
te hat, führt die Regierung Netanja-
hu die ganze Welt am Gängelband
eines anschwellenden Kriegsge-
sangs: ‚Netanjahus Israel hat die
globale Agenda auf eine Weise
bestimmt wie kein kleiner Staat je
zuvor’, schreibt die israelische Zei-
tung ‚Haaretz’. Vom Ölpreis bis
zum Terrorismus – die Welt hat
Gründe genug, einen israelisch-
iranischen Krieg zu fürchten.“

    Quelle zu Text links: Originaltext,
http://www.spiegel.de/politik/

deutschland/0,1518,826163,00.html
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„Grass“ Gedicht als ,anti-semitisch’
zu brandmarken, ist nicht nur ver-
kehrt, es ist das absolute Gegenteil
der Wahrheit. Das Gedicht kriti-
siert nicht Juden, sondern den
Staat Israel. Dies könnte nur dann
als ,antijüdisch’ verstanden wer-
den, wenn man den irrigen An-
spruch des Staates Israel akzeptiert,
dass er alle Juden repräsentiert und
in ihrem Namen handelt.“

Moshé Máchover lehrte als Pro-
fessor sowohl an israelischen als
auch an britischen Universitäten.

„Wenn Publizisten […] bar (=
fern) jeder Bereitschaft sich in-
haltlich mit dem Gesagten aus-
einanderzusetzen, bei dem
Schriftsteller gar Antisemitis-
mus als Triebkraft ausmachen,
ist Kopfschütteln zu kurz gegrif-
fen. Meinungspolizeiliche Maß-
nahmen bedürfen […] nicht der
Wiederbelebung.“

Quelle: Originaltext,
www.tagesschau.de/kommentar/

grass106.html
„Vor einiger Zeit wurde sogar
Obama von den extremistischs-
ten Zionisten als ‚Antisemit’ ab-
gestempelt, weil er leise Vorbe-
halte über die ständig neuen
Siedlungen Israels auf palästinen-
sischem Gebiet geäußert hatte.
Diese Anschuldigung musste na-
türlich auch Günter Grass tref-
fen: Der ideologische Terroris-
mus muss jede kritische Stimme
hinsichtlich des Expansionismus
Israels und seiner Kriegspolitik
zum Schweigen bringen. Um die-
se Kriegspolitik zu legitimieren,
müssen deren Zielscheiben dä-
monisiert werden […].“
Domenico Losurdo ist ein italie-
nischer Publizist und Professor
für Philosophie an der Universi-
tät Urbino.

Kritik unerwünscht

Quelle: Originaltext,
http://www.hintergrund.de/201204062

011/feuilleton/zeitfragen/was-auch-
noch-gesagt-werden-muss.html

„Als israelischer Aktivist und
ehemaliger Hauptmann und Pilot
der israelischen Luftwaffe […]
bin ich über jene Atombomben
mehr besorgt, die Israel bereits
hat […], als über jene Atombom-
ben, die der Iran nicht hat. Die
Menschen in der Welt und insbe-
sondere in Deutschland sollten
sich fragen, warum die deutsche

Regierung praktisch mit den Ver-
brechen der Besatzung kollabo-
riert und die aggressive Politik
meiner Regierung unterstützt.
Wann wird Deutschland aufwa-
chen und verstehen, dass es dies-
mal bedeutet, ‚auf der Seite der
Juden zu stehen’, jene zu unter-
stützen, die gegen Israels Regie-
rung kämpfen.“

Yonathan Shapira war Initiator
des offenen „Briefes der 27 Bom-
berpiloten“, die 2003 den militä-
rischen Einsatz über den besetzten
Palästinensergebieten verweiger-
ten. Quelle: Originaltext,

http://www.hintergrund.de/2012040
62011/feuilleton/zeitfragen/was-auch-

noch-gesagt-werden-muss.html
Weitere Quellen:

LBZ, Postfach 3705, 78026
VS-Schwenningen, Ausgabe 15/190

„Wenn man den Inhalt nicht an-
greifen kann, wird derjenige per-
sönlich […] angegangen: Grass’
Nazi-Vergangenheit als Teenager
und seine gegenwärtige Stellung
als Deutscher. Ein Deutscher ist
seinem Wesen nach ein Antisemit,
ausgenommen er beteuert seine be-
dingungslose Unterstützung des
Staates Israel und dessen Regie-
rung. In seinem letzten Text hat

Günter Grass beschlossen, diese
unakzeptable Erpressung zu igno-
rieren und die Gefahr, die von
einem eventuellen israelischen An-
griff auf den Iran ausgeht, an-
zuprangern. Damit gehört er auf
die Schwarze Liste.
Für ehrbare Menschen macht die
mutige Stellungnahme von Günter
Grass ihn zu einem Anwärter für

einen zweiten Nobelpreis – den
Friedensnobelpreis.“
Michel Warschawski ist ein israe-
lischer Friedensaktivist und Pu-
blizist. Er war viele Jahre lang
Vorsitzender der israelisch-palä-
stinensischen Organisation Alter-
native Information Centre.

Quelle: Originaltext,
http://www.hintergrund.de/201204062

011/feuilleton/zeitfragen/was-auch-
noch-gesagt-werden-muss.html

Friedensnobelpreis für Grass

Ehemaliger Bomberpilot bringt es auf den Punkt

„Die Wahrheit ist dem Menschen zumutbar.“
Inschrift an einem jüdischen Gedenkstein in Westfalen

Quelle: Originaltext,
http://www.hintergrund.de/

201204062011/feuilleton/zeitfragen/
was-auch-noch-gesagt-

werden-muss.html
Vgl. auch Uri Avnerys Aussagen dazu

auf: http://www.spiegel.de/
kultur/literatur/0,1518,826471,00.html

„Ein Krieg gegen den Iran würde
sich über Monate und Jahre erstre-
cken, und er würde die gesamte
Region zum Explodieren bringen.
Das hätte verheerende Auswir-
kungen auf die Weltwirtschaft. Es
wäre ein Krieg, der politisch nicht
mehr einzudämmen wäre, wie bei
einer chemischen Kettenreaktion.
Das ist ein ganz anderes Kaliber
als der Krieg gegen den Irak oder
Afghanistan. Ein solcher Angriff

Die Welt am Gängelband Israels

  Schlusspunkt●
„Wenn der

Weltfrieden am
seidenen Faden hängt,
ist Zeit, dass sich jeder
vom Schweigen befreit.

Bist Du bereit?“
jsm

Quelle: Originaltext,
http://www.tagesschau.de/ausland/

iraninterview104.html

Der Jahrhundertkrieg würde das Jahrhundert prägen, wie
der erste Weltkrieg das vorige Jahr-
hundert geprägt hat.“

AUSBLICK


